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Kennst du das – Luftschlösser bauen? Die Gedanken fliegen lassen? Tag-

träumen nachhängen? Die Seele baumeln lassen? Den Alltag vergessen?

Ich lebe zu gerne in Wolkenkuckucksheimen und wundere mich über-

haupt nicht, wenn meine Phantasie mit mir durchgeht und gewagte Purzel-

bäume schlägt.

Bisweilen höre ich dann ein etwas ungeduldiges „ANJA! Dann etwas lau-

ter „ANJA“! Das ist meine Mama, die mich aus meinen Tagträumen heraus 

holen will. In besonders schweren Fällen, wenn „ANJA!“ nicht mehr reicht, 

ruft sie „Anja Holtenbrink!“ „Anja Holtenbrink!“, um mithilfe meines Fami-

liennamens ihrem Anliegen mehr Druck zu verleihen. Zugegeben, meistens 

weiß ich ja schon bei ersten „Anja!“ Bescheid, möchte mich aber doch nur 

ungern von meinen versponnenen Gedanken trennen lassen.

So male ich mir zum Beispiel aus, wie Annette von Droste-Hülshoff in einem 

alten Wasserschloss zu leben. Zu gerne träume ich mich in ihre Welt und 

ihren Alltag hinein, in einen Alltag mit Reifrock und Korsett, langen Kleidern 



mit weiten Ärmeln, Haarknoten und Korkenzieherlocken, Dienerschaft und 

Familienfesten, bei denen sich adelige Damen und Herren bei Musik, Tanz, 

gutem Essen und Trinken ein Stelldichein geben. –





s ist noch früh am Morgen. Die Sonne geht gerade auf und der Hahn 

im Hühnerhof weckt mit lautem Krähen nicht nur seine Hennen, son-

dern auch die anderen Tiere im Stall. Knechte, Mägde und Stallburschen 

werden daran erinnert, spätestens jetzt mit ihrer Tagesarbeit zu beginnen.

In der großen Schlossküche wird ein Feuer im Ofen angelegt, damit warmes 

Wasser für die Morgentoilette der Herrschaften bereitsteht.



In der Schlossküche


